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Generationswechsel im
Sportjournalismus: Abschied von TV-

Legenden
Sechs bekannte Moderatoren verabschieden sich bei ARD

und ZDF nach den Olympischen Spielen in Paris. Ein
Generationswechsel steht bevor.

Die Olympischen Spiele in Paris 2024 markierten nicht nur einen
sportlichen Höhepunkt, sondern auch einen tiefgreifenden
Umbruch bei den öffentlich-rechtlichen Fernsehsendern ARD und
ZDF. In einem unerwarteten Abschiedsformat nimmt eine ganze
Generation von Sportmoderatoren ihren Hut, nachdem sie über
Jahrzehnte die Sportberichterstattung geprägt haben. Am
Sonntag, den 20. August 2024, verabschiedete sich Christoph
Hamm, ein prominentes Gesicht des ZDF, mit der Übertragung
des Silbermedaillengewinns des deutschen Handball-Teams.

Hamm, der weithin als Live-Reporter im Biathlon und Handball
bekannt ist, beendet seine Karriere nach 64 Jahren. Neben
seiner Tätigkeit vor der Kamera war er auch als Programmchef
während bedeutender Fußballturniere aktiv. Dies macht seinen
Abschied besonders bemerkenswert, da er nicht nur die
Zuschauer mit seinen Kommentaren begeisterte, sondern auch
hinter den Kulissen einen entscheidenden Einfluss auf die
Sportberichterstattung hatte.

Generationswechsel bei ARD und ZDF

Christoph Hamm ist jedoch nicht der einzige, der sich von den
Olympischen Spielen verabschiedet. Auch andere prominente
Moderatoren wie Aris Donzelli, Norbert Galeske und Michael



Pfeffer fanden in Paris zu ihrem letzten Einsatz. Donzelli war als
Tennis-Experte bekannt, während Galeske und Pfeffer häufig
über Rudern, Kanu-Sprint, Radsport und Boxen berichteten.
Diese Moderatoren haben über die Jahre hinweg viele
Sportereignisse begleitet und das ZDF im Bereich Wintersport
maßgeblich unterstützt. Besonders emotional wurde der
Abschied von Norbert König, dem Leichtathletik-Experten, der
bereits am Freitag mit viel Anerkennung von seiner Kollegin
Katrin Müller-Hohenstein gewürdigt wurde.

Die Bedeutung dieser Abgänge ist nicht zu unterschätzen. ZDF-
Sportchef Yorck Polus äußerte sich zur Situation und erkannte
den Verlust an: „Die Kollegen werden uns und dem Programm
fehlen.“ Dennoch sieht er positive Aspekte im
Generationswechsel und betont die Chance, den Sender neu zu
prägen und mit frischen Gesichtern zu besetzen. Einige jüngere
Moderatoren und Kommentatoren haben bereits begonnen, in
diesen neuen Rollen Verantwortung zu übernehmen. Dies
könnte eine frische Perspektive in die Berichterstattung bringen
und der Zuschauerbindung dienen.

ARD bereitet sich auf Veränderungen vor

Der Abschied bei der ARD verlief im Vergleich weniger
sensationell, aber nicht weniger bedeutsam. Wilfried Hark
feierte in Paris seinen letzten Auftritt in der Leichtathletik-
Berichterstattung. Kommentator Claus Lufen sowie Frank
Busemann würdigten ihn herzlich im Programm und hoben seine
langjährige Expertise hervor. Lufen ergriff das Wort und sagte:
„Über 30 Jahre lang Reporter in unserem Leichtathletik-Team in
der ARD. Lieber Willi, alles, alles Gute.“ Solche herzlichen
Abschiede zeigen die Wertschätzung und den Respekt, den die
langjährigen Moderatoren über die Jahre aufgebaut haben.

Insgesamt beschreibt dieser personelle Wandel eine klare
Trendwende in der Sportberichterstattung bei ARD und ZDF. Die
Medienschaffenden, die über 40 Jahre lang in ihren Disziplinen
aktiv waren, hinterlassen eine große Lücke, die nicht so leicht zu



füllen sein wird. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Sender in
diesem neuen Zeitalter positionieren werden und welche neuen
Gesichter in Zukunft die Berichterstattung prägen werden. Mit
der Verpflichtung jüngerer Talente könnte sich nicht nur die
Qualität der Berichterstattung verbessern, sondern auch ein
neues Publikum gewonnen werden.

Ein Blick in die Zukunft der
Sportberichterstattung

Zusammenfassend ist klar, dass die Veränderungen in den
öffentlich-rechtlichen Sendern sowohl Herausforderungen als
auch Chancen mit sich bringen. Der Generationswechsel bietet
Raum für Innovation und frische Ideen in der Berichterstattung.
Während Veteranen wie Hamm und König mit ihren
beeindruckenden Karrieren in den Ruhestand treten, stehen
neue Talente bereit, um das Erbe fortzusetzen und neue
Akzente zu setzen. Diese Übergänge wiederum könnten den
Weg für eine dynamischere und ansprechendere
Sportberichterstattung ebnen, die den Bedürfnissen und
Geschmäckern eines sich ständig verändernden Publikums
gerecht wird.

Der Generationswechsel in den öffentlich-rechtlichen Sendern ist
nicht nur ein Wechsel von Gesichtern, sondern auch ein Zeichen
für den Wandel im Sportjournalismus. Die Medienlandschaft hat
sich durch die Digitalisierung und die damit verbundene
Veränderung des Konsumverhaltens stark gewandelt. Immer
mehr Menschen nutzen Streaming-Dienste und soziale Medien,
um Sportereignisse zu verfolgen, was die traditionellen
Fernsehsender unter Druck setzt, relevanter und näher an der
Zielgruppe zu sein.

Die Rolle der Digitalisierung im
Sportjournalismus

Die Hersteller von Sportübertragungen müssen zunehmend



innovative Wege finden, um jüngere Zuschauer zu erreichen.
Laut einer Studie der Reuters Institute for the Study of
Journalism aus dem Jahr 2022 ist bereits ein erheblicher Teil der
Zuschauer im Alter von 18 bis 24 Jahren zu Streaming-
Plattformen gewechselt, was die Sender dazu zwingt, ihre
Inhalte entsprechend anzupassen. Das ZDF und die ARD müssen
sich mit digitalen Angeboten und mehr Interaktivität
auseinandersetzen, um im Wettbewerb mithalten zu können. 

Besondere Aufmerksamkeit erhalten auch Live-Streaming-
Plattformen und soziale Medien, die es Sportfans ermöglichen,
Inhalte in Echtzeit zu konsumieren. Diese Verschiebung stellt die
traditionelle Berichterstattung vor neue Herausforderungen,
beschrieben bei Reuters Institute.

Eine neue Generation von Sportreportern
formt die Zukunft

Mit dem Ausstieg von erfahrenen Moderatoren und Reportern
treten nun jüngere Kolleginnen und Kollegen in den
Vordergrund, die oft mit frischen Ideen und einer anderen
Perspektive auf den Sport kommen. Diese neuen Gesichter
bringen eine unterschiedliche Herangehensweise an die
Berichterstattung mit. Beispielsweise setzen viele junge
Sportjournalisten auf soziale Medien als Plattform für
Diskussionen und Analysen und versuchen, eine direkte
Beziehung zu ihrem Publikum aufzubauen.

Der Veränderungsprozess in der Sportredaktion des ZDF ist
bereits in vollem Gange. Jüngere Moderatoren und
Kommentatoren haben in den letzten Jahren zunehmend an
Bedeutung gewonnen. Dadurch wird nicht nur das Bild der
Sportberichterstattung erneuert, sondern auch ein Bewusstsein
für gesellschaftliche Themen geschaffen, die mit dem Sport
verbunden sind, seien es Fragen der Gleichstellung, der
Inklusion oder der Nachhaltigkeit.

https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk
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